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Stiftung Hasler-Werke Bern 

Jahresbericht 1955 

Im Berichtsjahr versammelte sich der Stiftungsrat in fünf Sitzungen, 
nämlich am: 5. Januar, 22, März, 27. Juni, 28.September und 21. De-
zember. Die Zusammensetzung des Stiftungsrates erfuhr 1955 keine 
Aenderung. 

Als wichtigste Geschäfte, die der Stiftungsrat im vergangenen Jahre 
behandelt hat, seien erwähnt: 

1) Es wurden 40 Gesuche betreffend Zuwendungen der Stiftung behan-
delt und auf Uebereinstimmung mit dem Stiftungszweck geprüft. 
36 Gesuche wurden bewilligt (siehe Aufstellung anschliessend). 

2) Die Erhöhung des Aktienkapitals der Indim A.G. um Fr. 700.000. - 
bei Beteiligung der Stiftung aus ihren im Stiftungskapital bestehen-
den flüssigen Mitteln (nicht aus Erträgnissen des Stiftungskapitals). 
Die Kapitalerhöhung erfolgt im Frühjahr 1956. 

3) Die Erhöhung um 2 Millionen Franken des Aktienkapitals bei Has-
ler A.G. aus deren offenen Reserven, ebenfalls auf Frühjahr 1956, 
wobei die Stiftung entsprechend ihrer Beteiligung 1780 neue Aktien 
erhalten wird. 

Diese beiden Kapitalerhöhungen werden der Stiftung Hasler-Werke 
voraussichtlich um ungefähr 30% höhere Erträgnisse einbringen, 
als bisher. 

4) Die Ausarbeitung eines Statuten-Entwurfes für ein stiftungseigenes 
Laboratorium. Dieser wird gegenwärtig durch einen anerkannten 
Juristen gründlich daraufhin geprüft, dass die Statuten in jeder 
Hinsicht dem Stiftungszweck entsprechen. Der Entwurf wird zu 
gegebener Zeit auch den zuständigen Behörden vorgelegt werden, 
bevor ein definitiver Beschluss gefasst wird. Ein stiftungseigenes 
Laboratorium drängt sich auf, um die Stiftungserträgnisse mög-
lichst zweckmässig und im Sinne des Stiftungszweckes auszugeben. 

5) Der Abschluss des Lizenzvertrages mit Western Electric Company 
Inc., New York, welcher der schweizerischen Nachrichtentechnik 
wertvolle Impulse betreffend Herstellung und Verwendung von Tran-
sistoren vermitteln wird. 

6) Mit der Wehrsteuerverwaltung wurden die Besprechungen abgeschlos-
sen und eine Einigung erzielt. 
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Bericht über Beitragsgewährungen 1955 

Die Erträgnisse der Stiftung beliefen sich im Berichtsjahr, nach Abzug 
der allgemeinen Unkosten von Fr. 59.878.72, auf  Fr. 695.606.43. 

Statutengemäss wurde dieser Betrag zu  1%3 = Fr,231.869.-  den Perso-
nalfürsorgestiftungen der Hasler A.G. und der Favag S.A. zugewiesen. 

2/3 = Fr.463.737.43 standen neu zur Verfügung für die Förderung der 
Nachrichtentechnik und wurden dem entsprechenden Konto zugewiesen. 
Vom Vorjahr verblieben Fr. 506.587.35, sodass total Fr, 970.324.78 
zur Verfügung standen. Davon wurden  Fr. 813.664.50  für Beiträge aus-
gegeben, und es verblieb ein Saldo von  Fr. 156. 660.28, der auf das Jahr 
1956 übertragen wurde. 

I. Durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-Werke bean-

tragte und vom Stiftungsrat genehmigte Beiträge. 

Die im letzten Jahresbericht bekanntgegebene Zusammensetzung der 
beratenden Kommission ist im Berichtsjahr gleich geblieben. Ihr 
gehören an als Vertreter der Schweizerischen Telephonverwaltung, 
sowie verschiedener technischer Schulen: 

Herr Vize-Direktor J. Kaufmann, Bern, 
Vertreter der Schweizerischen Telephonverwaltung. 

Herr Prof. E. Baumann, Zürich, 
Vertreter der Eidgenössischen Technischen Hochschule. 

Herr Prof. E. Juillard, Lausanne, 
Vertreter der Ecole Polytechnique de l'Universite. Lausanne. 

Herr Prof. F. Kummer, Winterthur, 
Vertreter des Technikums des Kantons Zürich. 

Herr Adj. H.Engel, Ostermundigen, 
Vertreter der bernischen Techniken Burgdorf und Biel. 

Herr Dir. C. Moccand, Le Locle, 
Vertreter des Technicum Neuchätelois. 

Herr Dir.K.Eigenheer, Wabern, 
Vertreter der Stiftung Hasler-Werke. 

Herr H. Hügli, Bern, Protokollführer. 

Diese Kommission wird für das Jahr 1956 durch Vertreter der Univer-
sität Bern und der Techniken Genf und Fribourg erweitert werden. 
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Beiträge: 

a) Institut für technische Physik (AFIF) an der ETH 

Herr Prof. E. Baumann: 
Untersuchungen von Ferriten und deren 
Anwendung im Gebiete der elektrischen 
Mikrowellen Fr. 15. 000, -

Anschaffung Instrumente für Unterricht 
Nachrichtentechnik und Entwicklung 
Uebertragungsanlage von Fernsehsig-
nalen auf koaxialen Kabeln Fr. 20.000. -

Entwicklung Endausrüstungen der 
koaxialen Kabel für Uebertragung von 
Video-Signalen Fr. 20.000. -

Anschaffung einer Elektronenbeugungsapparatur 
apparatur 

b) Institut für Fernmeldetechnik an der ETH 

Fr.18.000.- Fr. 73.000. -

Herr Prof. Weber: 
Anschaffung eines Millivoltmeters und 
einer Normalfrequenzanlage 

Anschaffung von Modellen für Unterricht 
in automatischer Telephonie durch 
Herrn Prof, F. Kummer 

Fr. 5.500.-

Fr.10.000.- Fr a 15.500.-

c) Institut für Hochfrequenztechnik an der ETH 

Herr Prof. Dr. F. Tank: 
Ergänzung der instrumentellen Einrich-
tungen Laboratorien für UKW-Technik Fr . 20.000. -

Untersuchungen von Ferriten und deren 
Anwendung im Gebiete der elektrischen 
Mikrowellen Fr. 15.000. - Fr. 35.000. - 

d) Institut für höhere Elektrotechnik an der ETH 

e 

Herr Prof. Dr. M. Strutt: 
Anschaffung verschiedener Messinstrumente Fr. 10.000. - 

Institut für Geophysik an der ETH 

Herr Prof. Dr. F. Gas Gassmann: 
Weitere Untersuchungen der Bodenleitfähigkeit, 
in Zusammenarbeit mit PTT (Prof. W. Furrer) Fr. 14,000.-

Uebertrag: Fr.147.500.-
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f) 

Uebertrag: 

Physikalisches Institut der Universität Basel 

Fr. 147.500. - 

Herr Prof.Dr.E.Baldinger: 
Anschaffung von verschiedenen Instrumenten 
zur Förderung des Unterrichts auf dem Gebiet 

g) 

der Nachrichtentechnik 

Ecole Polytechnique de l'Université 

Locle 

Lausanne 

Fr. 8.425.-

Herr Prof. R. Goldschmidt: 
Untersuchungen auf dem Gebiet neuer ferromagnetischer 

h) 

magnetischer Materialien 

Technikum des Kantons Zürich, Winterthur 

Fr. 20. 000. - 

Herr Prof. Dr. W. Druey: 

i) 

Messender 

Kantonales Technikum, Burgdorf 

Fr. 3.000.-

k) 

Anschaffung verschiedener Messinstrumente 

Kantonales Technikum, Biel 

Fr. 16,450. -

Herr Dir. H.Schöchlin: 
Anschaffung einer neuen internen Telephonanlage, 
gleichzeitig zu Instruktionszwecken dienend Fr. 30. 000. - 

1) Ecole d'Electrotechnique du Technicum Le 

Herr Dir. C. Moccand: 
Anschaffung diverser Materialien für Unterricht 
Fernmeldetechnik und Salär für 1-2 Assistenten 

in) 

für ungefähr 2 Jahre 

Technicum Cantonal, Fribourg 

Fr, 20.000. -

Herr Dir. Dr. E. Michel: 

n) 

Anschaffung verschiedener Messinstrumente 

Ecole des Arts et Metiers, Geneve 

Fr. 26. 100. - 

Herr Dir. Dr. A. Seiler: 
Anschaffung verschiedener Messinstrumente Fr. 18.755. - 

Uebertrag: Fr. 290.230. - 
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o) Stipendien: 

Bärtschi P. , Bern 
Bongard M., Fribourg 
Gfeller J. , Oberburg 
Müller E. , Bern 
Schindler E. , Biel 
Tschannen G., Burgdorf 
Wüthrich W. , Bern 

Uebertrag: 

Fr. 250. -
Fr. 800. -
Fr, 1650. -
Fr. 250. -
Fr. 1000. -
Fr. 200. -
Fr. 250.-

I. Total der durch die beratende Kommission 

Fr. 290.230. - 

Fr. 4.400. -

bewilligten Beiträge: Fr. 294.630. 

l'Université 

- 

II. Durch AGEN beantragte und vom Stiftungsrat 

genehmigte Beiträge für Forschungsarbeiten: 

Im Berichtsjahr blieb die Zusammensetzung des wissenschaftlichen 
Kollegiums gleich: 

Präsident: 

Herr Prof. H. Weber, Zürich, 
Vorstand des Institutes für Fernmeldetechnik an der ETH. 

Mitglieder: 

Herr Prof.Dr.E.Baldinger, Basel, 
Vorstand der Abteilung für angewandte Physik der Universität Basel. 

Herr Prof.E.Baumann, Zürich, 
Vorstand des Institutes für technische Physik an der ETH. 

Herr Oberstdivisionär 0. Büttikofer, Bern, 
Waffenchef der Uebermittlungstruppen. 

Herr Prof.Dr.G.Busch, Zürich, 
Vorstand des Institutes für Experimentalphysik an der ETH. 

Herr Prof. R. Des Dessoulavy, Lausanne, 
Ecole Polytechnique de Lausanne. 

Herr Prof.W.Furrer Bern, 
Vorstand des Institutes für angewandte Akustik an der ETH und 
der Forschungs- und Versuchsanstalt PTT. 

Herr Dr.G. Fontanellaz, Bern, 
Forschungs- und Versuchsanstalt PTT. 
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Herr A.Langenberger, dipl.Ing. , Bern, 
U. -Abteilungschef der Telephon- und Telegraphenabteilung PTT. 

Herr Prof. C. Moccand, Le Locle, 
Direktor der Ecole d'Electrotechnique du Technicum Neuchätelois. 

Herr Prof. Dr. F. Tank, Zürich, 
Vorstand des Institutes für Hochfrequenztechnik an der ETH. 

Beiträge: 

a) Institut für technische Physik (AFIF) an der ETH 

Studienreise von Herrn Prof.E.Baumann und 
Herrn Dr. W. Baumgartner nach USA betreffend 

b) 

Transistorentechnik 

Institut für Fernmeldetechnik an der ETH 

Fr. 14.607. - 

Herr Prof. H. Weber: 
Forschungsarbeiten Anwendung der Transistoren-

c) 

technik 

Institut für Hochfrequenztechnik an der ETH 

Fr. 25.000.-

Herr Prof, Dr. F. Tank: 
Forschungsarbeiten in Technik der elektrischen 

d) 

Wellen im Zentimetergebiet 

Institut für Experimentalphysik an der ETH 

Fr. 25. 000. - 

Herr Prof. Dr. G. Busch: 

e) 

Forschungsarbeiten neue Halbleiter 

Institut für Geophysik an der ETH 

Fr. 35.000. - 

Herr Prof. Dr, F. Gas Gassmann: 
Geoelektrische Widerstandsmessungen im Maggiagebiet 

f) 

gebiet 

Physikalisches Institut der Universität Basel 

Fr. 10.000. - 

Herr Prof. Dr. E. Baldinger: 
Forschungsarbeiten Entwicklung geeigneter Schal-
tungen mit Transistoren Fr. 15.000.-

Uebertrag: Fr. 124.607.-
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Uebertrag: Fr. 124.607. - 

g) Ecole Polytechnique de l'Université Lausanne 

Herr Prof. R . De ssoulavy: 
Forschungsarbeiten Anwendung Transistorentechnik Fr. 25.000. - 

h) Universität Bern / Eidg. Amt für Mass und Gewicht 

Herr Prof. Dr. H. König: 
Weiterentwicklung und Beschaffung elektronischer 
Geräte für magnetische Messungen 

i) AGEN 

Fr. 12.000. - 

Spesen, Sekretariat, Honorare Fr. 19.000. - 

II. Total der durch die AGEN beantragten und 

vom Stiftungsrat genehmigten Beiträge: Fr.180.607.-

Stand der Arbeiten der AGEN 

a) Institut für Fernmeldetechnik an der ETH 

Herr Prof. H. Weber: 

Das Transistor-Parameter-Messgerät wurde fertiggestellt. Die 
dem Stiftungsrat unterbreiteten Unterlagen wurden an die PTT 
weitergegeben. 

Sodann wurde eine Telephonstation mit Transistor -Verstärkung 
fertiggestellt und ebenfalls via Stiftung der PTT zur Prüfung zu-
ge stellt. 

Am Zweidraht-Verstärker mit Transistoren wird noch gearbeitet. 
Die Arbeiten sollen weitergehen. 

Für das nächste Jahr wird ein Kredit von ungefähr Fr. 24.000. -
gewünscht. 

b) Institut für Hochfrequenztechnik an der ETH 

Herr Prof. Dr. F. Tank: 

Die Studien über die Technik der Mikrowellen-Hohlleiter wurden 
fortgesetzt. 

Ausserdem wurden die Probleme des elektrischen Rauschens von 
Mikrowellen-Verstärkerröhren (traveling wave tube) in Angriff 
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genommen. Die Arbeiten gehen weiter. 

Für das Studium der Technik der elektrischen Wellen im Zenti-
metergebiet wird für das Jahr 1956 ein neuer Kredit von Fr. 25, 000. -
gewünscht. 

c) Institut für Experimentalphysik an der ETH 

Herr Prof. Dr. G. Busch: 

Es wurden insbesondere Arbeiten über neue Halbleiter durchge-
führt. Neben den bisher am besten bekannten Eigenschaften der 
Elemente Silicium und Germanium wurden diejenigen von Elemen-
ten wie Bor, Selen und Tellur untersucht. Neben den Elementen 
gibt es eine grosse Zahl chemischer Verbindungen, vor allem 
Oxyde, Sulfide, Selenide usw. , die Halbleitereigenschaften be-
sitzen und auch als Photoleiter interessant sind. Auch die soge-
nannten intermetallischen Verbindungen sind von Interesse. Ueber 
diese Arbeiten liegt ein Schlussbericht bei der AGEN vor. Die 
weiteren diesbezüglichen Arbeiten werden durch den Förderungs-
verein für die Grundlagenforschung von Halbleitern finanziert. 
Die Stiftung Hasler-Werke wird ebenfalls Mitglied dieses Vereins 
sein, sodass Herr Professor Busch in Zukunft seine Mittel via 
diesen Verein beziehen wird und nicht mehr durch die AGEN, ob-
schon er dort im wissenschaftlichen Kollegium weiterhin ver-
bleiben wird. 

d) Institut für Geophysik an der ETH 

Herr Prof. Dr. F. Gassmann: 

Es liegt ein ausführlicher Bericht über die geoelektrischen Wider-
standsmessungen im Maggiatal und am Campolungo-Pass vor. 
Diese Arbeiten sind für den Moment abgeschlossen. Es ist je-
doch vorgesehen, im Bedarfsfalle auch noch an anderen Stellen 
der Schweiz den spezifischen Erdwiderstand zu messen. 

Für das Jahr 1956 ist kein Kredit vorgesehen. 

e) Physikalisches Institut der Universität Basel 

Herr Prof. Dr. E. Baldinger: 

Es wurde die Apparatur zur Feststellung der Störpegel von Tran-
sistoren verbessert und permanent aufgestellt. Es können lau-
fend Störpegel von neuen Transistoren im Tonfrequenzgebiet 
kontrolliert werden. Ebenfalls kann das Rauschen von Wider-
ständen von ungefähr 100 Ohm an aufwärts bestimmt werden, 
wobei vor allem der sogenannte "excess noise" interessiert. 

Sodann wurden Impulsschaltungen mit Flächentransistoren reali-
siert. Der Vorteil der Transistoranordnung liegt darin, dass 
der Energieverbrauch etwa 1000mal kleiner ist als mit Röhren. 
Bei Geräten wie Rechenmaschinen usw. , die viele Röhren ver-
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wenden, wird die Anwendung des Transistors sicher Vorteile brin-
gen. Gewisse Schwierigkeiten zeigen sich beim Zusammenbau 
mehrerer Stufen. Deshalb wurde ein Modell eines 16-fach Unter-
setzers hergestellt. 

Es wurden zwei Publikationen herausgegeben: 

1. Zur Messung des Rauschens von Transistoren. 

2. Untersetzer mit Flächentransistoren. 

Die Arbeiten sollen weitergeführt werden. 

Es wird ein Kredit von Fr.24.000. - für das Jahr 1956 gewünscht. 

f) Ecole Polytechnique de l'Université Lausanne 

Herr Prof.R.Dessoulavy: 

Allgemein befasst sich Herr Professor Dessoulavy mit der An-
wendung der Transistorentechnik. 

Es wurde die Anwendung von Transistoren für Oszillatoren 
(Niederfrequenz und Hochfrequenz) studiert. 

Experimentell wurden die Parameter der Transistoren für Nie-
derfrequenz festgestellt, 

Ausserdem wurde der Einfluss der Wärme auf die Charakteristik 
der Transistoren studiert. 

Die Arbeiten sollen fortgesetzt werden. 

Für das Jahr 1956 wird ein Kredit von Fr. 20. 000. - gewünscht. 

g) Universität Bern, Abteilung für technische Physik 

Eidg. Amt für Mass und Gewicht 

Herr Prof, Dr. H.König: 

Das Problem der Kontrolle von magnetischen Kernen wurde wei-
ter studiert. Die gewonnenen Erkenntnisse allgemeiner Natur 
wurden in einem Artikel niedergelegt, der im Bulletin SEV er-
scheinen wird. 

Ein Mitarbeiter besuchte die Internationale Tagung für Analogie -
Rechnen in Brüssel. 

Die Arbeiten sollen fortgesetzt werden. 

Ein Kredit für das Jahr 1956 ist nicht nötig, da noch etwas Geld 
übriggeblieben ist. 

h) Technicum Neuchätelois, Ecole d'Electrotechnique, Le Locle 

Herr Dir. C.Moccand: 

Das Technikum hatte die Aufgabe erhalten, ein Gerät zur Messung 
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der Leitfähigkeit von Halbleitern zu konstruieren, vor allem in 
Verbindung und Zusammenarbeit mit Herrn Professor Dr. Busch 
vom Institut für Experimentalphysik an der ETH. Der Apparat, 
welcher von der Schule hatte realisiert werden sollen, hat noch 
nicht die gewünschten Resultate ergeben, und die Versuche sind 
unterbrochen. Sie werden nach Möglichkeit weitergeführt. 

Ein neuer Kredit ist nicht vorgesehen. 

III. Diverse Zuwendungen der Stiftung 

a) Institut für technische Physik (AFIF) an der ETH 

Herr Prof. E. Baumann: 

Der Stiftungsrat bewilligt ein Gesuch von Herrn Professor 
E. Baumann vom 7.Dezember 1955 für Fr. 91.136. - als 
Beitrag an die laufenden Arbeiten über Transistorentech-
nik (Auszahlung: Januar 1956), sowie einen Kredit von 
Fr.100.000.- pro 1956. 

b) Institut für Fernmeldetechnik an der ETH 

Herr Prof. H. Weber: 

Anschaffung verschiedener Apparate Fr. 8.000. -

Der Stiftungsrat bewilligt, auf Grund eines Gesuches 
von Herrn Professor H. Weber vom 18.November 
1955, Fr.5000.- für Kleinmaterial, das beim 
Unterricht verwendet wird (Auszahlung; Januar 1956). 

c) Institut für angewandte Mathematik an der ETH 

Herr Prof. Dr. . E. Stiefel: 

Beitrag an den Bau einer elektronischen 
Rechenmaschine Fr. 50.000. -

Fortführung der Forschungen und Arbei-
ten an elektronischer Rechenmaschine Fr.I00.000.-

Anschaffung eines Funktionsmodells 
eines kleinen Relais-Rechenwerkes Fr. 7.500.- Fr.157.500.-

d) Gesellschaft zur Förderung der Forschung 

an der ETH 

Jahresbeitrag Fr. 5.000. - 

Uebertrag: Fr. 170.500. - 



Uebertrag Fr.170.500.-

e) Vereinigung "Pro Telephon", Zürich 

Beitrag für Telephon-Film und Werbung Fr. 50.000. - 

f) Stipendien: 

M.Mussard, Genf: Reise nach und 
Aufenthalt in USA; bewilligt Fr. 5000. -, 
wovon ausbezahlt: 

K.Blaser, Spiegel: Studium am Tech-
nikum Burgdorf (ungefähr 11/ 2 Jahre); 
bewilligt Fr.400. - pro Monat, wovon 
ausbezahlt pro 1955: 

Dir. C. Moccand, Le Locle: Aufenthalt 
in England für Studium in elektrischer 
Nachrichtentechnik 

H. Diggelmann, Bern: Aufenthalt von 
1 Jahr in USA; monatliches Stipendium 
von ungefähr 5g 200.- gewährt, sobald 
Stipendiat Reise antritt. 

g) Ecole Professionnelle pour Mécaniciens 

Fr.2000.-

et Mécaniciens-Electriciens, Yverdon 

Herr Dir. S. Aubert: 
Anschaffung von verschiedenem Material 
für den Lehrlingsunterricht 

Fr. 800.-

Fr.7600.- Fr. 10.400.-

h) Western Electric Company Inc., New York 

i) 

Lizenzabkommen: Für die Uebernahme von 
technischen und wissenschaftlichen Unter-
lagen, zuhanden der AFIF/ETH 

Physikalische Gesellschaft, Zürich 

Gesuch vom 8. Dezember 1955 für Vorträge 
über Halbleiter; ungefähr Fr. 500. 

Fr.107.187.50 

- bewilligt, 
jedoch vorläufig nur Fr.100.- benötigt (Aus-
zahlung im Januar 1956), 

k) Telephongesellschaft Brunnithal, Unterschächen 

Gesuch vom 14. Dezember 1955: Bewilligt 
Fr. 3000. - zur Deckung des Defizits beim Bau 
der zum Teil durch Selbsthilfe erstellten Telephonleitungen 
phonleitungen im Brunnithal (Auszahlung im 
Januar 1956) 

Fr, 340. - 

ee. ••• 

III. Total der diversen Zuwendungen der Stiftung: Fr.338.427.50 
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Zusammenstellung 

I. Beiträge an technische Schulen, an Wissenschafter 
und an Studierende: Fr. 294.630. - 

II. Der AGEN, auf Antrag des wissenschaftlichen Kol-
legiums gewährte Kredite für Forschungsarbeiten: Fr. 180.607. - 

III. Diverse Zuwendungen: Fr.338.427.50 

Gesamttotal: Fr. 813,664.50 

Der Präsident des Stiftungsrates: 

(sig.) E. Glaus 

Vevey, März 1956. 

Beilagen: 

Bilanz, Jahresrechnung und Revisionsbericht. 



Stiftung Hasler-Werke 

Bern 

Bilanz per 31. Dezember 1955 

Aktiven Passiven

Stiftungsvermögen 

Stiftungsvermögen 
Kontokorrent Hasler 
Bank:Konto 
Bank:Konto Förd.d.Nachrichtentechnik 
Bank: onto Ford.d.Nachr.tech. AGEN Zürich 
Rückforderung Verrechnungssteuer 
Kreditoren 
Betriebskonto Personalfürsorge-Stiftungen 
Hasier und Favag 

Betriebskonto Ford.d.Nachrichtentechnik 
Wertschriften 
Hypothekardarlehen 

Jahresrechnung pro 1955 

Stiftungsvermögen am 1.1.55 
Verrechnungssteuer-Rückforderungsanspruch 
ansoruch aus der Erbschaft von Hern.G0Hanler 

Einnahmen: 

Ertrag eus Wertschriften 
Kontokorrent-Zinsen 
Hypotheken-Zinsen 

Ausgaben: 

Allgemeine Unkosten )ihti .etetarn 

fürsorge-Stiftungen 
Zuwendungen an Personell.., 

Rasier und Favag 
Zuwendungen an Betriebs-

konto Pörd.d r iiae.,,hriehterl-
technik 

746 833 
6 702 15 
1 c'50 

59 87.3 72 

251 869 --

40, 737 

6 015 101 75 
273 949 53 
652 825 50 

8 944 --
2 430 --

385 211 40 
100 729 40 

231 869 - 
156 660 28 

5 :L23 000 --
GO 000 --

ei......s.anaxeannneweenvaaarteaert...e*nergeuene....wma....o..nnot.muvu...ozsrn.....rxekgär aersanr.zar 

6 504 550 43 • 6 504 360 43 

755 405 15 

5 830 105 --

lpj (74° 6 75 
lueJleseraqrslaanatiµf 

6 015 '101 75 

Stiftunzsvermögen an 31.12055 6 u15 101 

Bern, den 13. März 1956 
4.421,e1 



Konto-Übersicht ebersicht a....s ,,...ernmpneessa.au.seare gft .taztr.cae.s. 

ugen 1/3 • 
—iehtntechnil: 2/3 

Ze-
,-;1« 

(»n.,,,,arla121Unzorge-
„ 82g/2935-

Nachrichtentechnik 

Mdo der nicht benützten 
MJttel 

Zuwendung 1955 

anz 
irMe1,2•11,'

Durch. ber2.ter Ko 17i111 i3 (;) 
Zuwendungen 

fohione 

• 

.an Insb,,Gocht„rhjoik (Laumann) 73.000.--
e: ETH IJot.Ccoreolh (Cassmana) 

ETM Inst.hdh.Eloktrotech. (1.1=Lrut) 10,0000.--
0 ETA Inst.HP-Tochnik (Tank) 

ETH inst.Fernloldetech.(Weber ) 15.500.--
n UNI Basel Phys.Anetnit (-,31C111-;er 

Tech.Le Locie Ecole d'Electrot. 90.090„-- 
ßa Kant.Technikum Biel 50.000.-- 
aP Ecole des Arts et métiiers Gene 

.-- 11 an ehniJ  Burgdorf 1 6.47;;
an 112U1, Jeuzanne (GoldochmicVG) 20.020.--

17 Tech.des Kt.Zü ich Winterthur 
Pa Technikun Cantonal al Fribourg 26.100.-- 

Ausbezahlte Stipendien ng 
Bärtschi Peter Bern 
Bongard Michel Pi7.i -,urg 
Gfeller J. Oberburg 
Müller Eugen Bern 
Schindler Ernst Bi,

Bure4 
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Bern, den 17. März 
Mitglied der Schweizerischen Kammer Christoffelgasse 2 

für Revisionswesen 

Inh 

Sehr geehrte Herren, 

1956 Am/b 

An den Stiftungsrat der 

Stiftung Hasler-Werke 

Bern 
rtocni[e.end.24...b•Pmaas.e.11., 

Ihrer 
In unserer Eigenschaft als Kontrollstelle haben wir 

erstmals die vorliegende Bilanz Stiftung abgeschlossen per 
31. Dezember 1955, sowie die den Zeitraum vom 1. Januar 1955 bis 
31. Dezember 1955 umfassende Gewinn- und Verlustrechnung geprüft. 

Wir bestätigen, dass sich die genannten Rechnungsausweise 
mit den Angaben der Stiftungsbuchhaltung in Uebereinstimmung befin-
den. Die Bilanz schliesst beidseitig mit je Fr 6'504'360.43 ab, 

Das Stiftungskapital erhöhte sich um 184'996.75 als Folge eines 

nachträglichen Verrechnungssteuer-Rückerstattungsanspruches aus der 

Erbschaft von Herrn C. Rasier, und ist per 31. Dezember 1955 mit 

insgesamt k 6'015'101.75 ausgewiesen. In der Gewinn- und Verlust-

rechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge in gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Auf-

schlüsse haben wir die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung 

der Vermögenslage Ihrer Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen 

entspricht und dass die-Bücher sorgfältig geführt sind. 

Wir empfehlen ihnen. deshalb, die vorliegende Jahresbilanz 

per 31. Dezember 1955 und die Erfolgsrechnung zu genehmigen. 

Sie 

Wir stehen weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und grüssen 

mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT A 


